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Leipzig, Stadt

Brühl 54

Leipzig * 175

Geschäftshaus Gebr. FelsensteinBauwerksname

175*LeipzigNikolaistraße 40Zusätzl.-Anschrift

Geschäftshaus in geschlossener Bebauung in Ecklage (Anschriften: Brühl 54 und Nikolaistraße 40); 
aufwändig gegliederte Kalksteinfassade im Reformstil um 1910, Eckbetonung durch Erker und Eckturm, 
Ladenzone, ortsentwicklungsgeschichtliche, baugeschichtliche, baukünstlerische und städtebauliche 
Bedeutung

Kurzcharakteristik

1909-1910 nach Plänen des Leipziger Architekten Wilhelm Becker errichtetes Pelzhandelsgeschäftshaus, 
Bauherren waren die Rauchwarenhändler Gebr. Felsenstein; in das Neubauprojekt wurde das 1896-1897 
nach Entwurf Curt Nebels errichtete Geschäftshaus Nikolaistraße 40 einbezogen. Sanierung 2000/2001. 

Fünfgeschossiges Gebäude über annähernd quadratischem Grundriss,in der Südostecke kleiner Lichthof. 
Charakteristisch die strenge Rasteraufteilung der der mit Muschelkalkstein verkleideten Fassade, die auf die 
zeit- und arttypische Konstruktionsweise als Skelettbau verweist. Eine aufwändige Bauornamentik 
(Tiermotive, allegorische Darfstellungen, Putten und Masken) der Fa. Wilhelm und Bruno Wollstädter 
bereichert das Fassadenbild und trägt entscheidend zur noblen Gesamterscheinung des Gebäudes bei. Der 
herausgehobenen städtebaulichen Situation an der Einmündung der Nikolaistraße wird durch die 
Eckbetonung mit Erkern und Turmaufsatz mit Spitzhaube Rechnung getragen. In Innern historische 
Ausstattungs- und Schmuckelementem, darunter Stuckreliefs und Glasmalereien, die wie der 
Fassadendekor unter anderem auf die Zweckbestimmung des Gebäudes als Geschäftshaus des 
Pelzhandels verweisen.

Das Gebäude ist ein markantes Zeugnis für den um 1900 stattfindenden Umgestaltungsprozess der 
Leipziger Innenstadt zur modernen City und hat damit ortsentwicklungsgeschichtliche Aussagekraft. Es 
dokumentiert auch den früheren Stellenwert Leipzigs als europäisches Zentrum des Pelzhandels. Als 
herausgehobenes Beispiel des Geschäftshausbaues im frühen 20. Jh. mit hoher gestalterischer Qualität ist 
es baugeschichtlich und baukünstlerich von Bedeutung. Im Zusammenspiel mit dem gegenüberliegenden 
Haus Gloeck bildet es überdies eine prägnante Eingangssituation zur Nikolaistraße von städtebaulichem 
Wert.
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1909-1910, unter Einbeziehung eines Baues von 1896 (Geschäftshaus)Datierung

Landesamt für Denkmalpflege SachsenAusweisungsstelle

F 09298229 M

2007

Noack, Thomas

Geschäftshaus; Relief eines Eichhörnchens am Türgewände
Haupteingang

Beschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer
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F 09298229 N

2007

Noack, Thomas

Geschäftshaus; Relief über dem Ladeneingang (Eckladen)Beschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer

F 09298229 O

2007

Noack, Thomas

Geschäftshaus; Detail TürportalBeschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer

F 09298229 AB

2009

Nitzsche, Mathis

Geschäftshaus (Anschriften: Brühl 54 und Nikolaistraße 40)Beschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer
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Leipzig, Stadt

Nikolaistraße 40

Leipzig * 175

Geschäftshaus Gebr. FelsensteinBauwerksname

175*LeipzigNikolaistraße 40Zusätzl.-Anschrift

Geschäftshaus in geschlossener Bebauung in Ecklage (Anschriften: Brühl 54 und Nikolaistraße 40); 
aufwändig gegliederte Kalksteinfassade im Reformstil um 1910, Eckbetonung durch Erker und Eckturm, 
Ladenzone, ortsentwicklungsgeschichtliche, baugeschichtliche, baukünstlerische und städtebauliche 
Bedeutung

Kurzcharakteristik

1909-1910, unter Einbeziehung eines Baues von 1896 (Geschäftshaus)Datierung

Landesamt für Denkmalpflege SachsenAusweisungsstelle

F 09298229 AB

2009

Nitzsche, Mathis

Geschäftshaus (Anschriften: Brühl 54 und Nikolaistraße 40)Beschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer
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